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Durch die Auseinandersetzung mit den Sachbereichen „Gebaute Umwelt“, „Technik“ und 

„Produktgestaltung /Design“ sollen die Schüler befähigt werden, das Leben in einer 

hochtechnisierten Welt in ökologischer, ökonomischer und sozialer Hinsicht zu bewältigen. 

Dazu soll Technisches Werken durch entdeckendes, problemlösendes und handelndes 

Lernen beitragen. Wichtigstes Ziel der Unterrichtsarbeit ist wegen seines starken 

Motivationscharakters das Herstellen eines konkreten Produkts. Das praktische Arbeiten der 

Schülerinnen und Schüler ist zentrales Anliegen der Werkerziehung – verbunden mit der 

komplexen Auseinandersetzung mit den Inhalten. 

 

 

Das Herstellen eines konkreten Produktes im Rahmen einer Aufgabenstellung wird mit etwa 

50 % gewertet. Die restlichen 50 % der Bewertung ergeben sich je nach 

Klasse/Werkaufgabe/Problemstellung aus Leistungen in folgenden Bereichen: 

- Planung des Produktes (altersgemäße Entwürfe, Skizzen, Werkzeichnungen, 

gegebenenfalls auch die Herstellung von Modellen, die Auswahl der Materialien, die 

Planung von Fertigung und Prozessabläufen. 

- Einsatz zeitgemäßer Technologien und Medien zur Unterstützung der Planung, 

Darstellung und Herstellung der Werkstücke. 

- Mündliche Übungen (Wiederholungen, Referate, Zusammenfassungen, 

Präsentationen,…) 

- Erarbeitung neuer Lehrstoffe, im Zusammenhang mit der Fähigkeit des Erfassens und 

Verstehens von Sachverhalten und der Fähigkeit Erarbeitetes richtig einzuordnen und 

anzuwenden. 

- Sicherung des Unterrichtsertrages (z.B. Führung einer Arbeitsmappe oder das 

Sammeln von Material zur Aufgabenstellung,…) 

- Erkennen der Gestaltungsabsicht im Endprodukt durch geeignete Material, Form- und 

Farbauswahl. 

- Kenntnis und Anwendung handwerklicher Grundfertigkeiten. 

- In der 1. und 2. Klasse Grundbegriffe der Material- und Werkzeugkunde. In der 3. und 

4. Klasse zusätzlich spezielle Anwendungsmöglichkeiten. 

- Aneignung der entsprechenden Fachterminologie und Förderung der Teamfähigkeit. 

- Entwicklung von Problemlösungsstrategien, Umsetzung und Erprobung von 

theoretischen Lösungen in der Realität, Auseinandersetzung mit 

naturwissenschaftlichen Inhalten und Methoden. 

- Entwickeln innovativer Problemlösungen sowie des Darstellungsvermögens durch die 

systematische Auseinandersetzung mit Entwurf und Planung von Objekten. 

- Sicherheitsbewusstsein beim Einsatz von Werkzeugen, Werkstoffen und 

Technologien. 


